
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erläuterung zur Vertonung der Jahreslosung 2024 

Wenn man ein Lied komponiert, analysiert man zuerst das Grundelement, in diesem Fall sind es  die Worte, die dann 
zusammen einen Satz bilden. Jeder Satz hat seine Bedeutung und seine Nuance. Bei der Jahreslosung 2024 „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ (1. Korinther 16, 14) habe ich die zwei Wörter „tut“ und „Liebe“ herausgenommen. Das Verb 
„tun“ trägt schon eine Bewegung in sich. Daher habe ich einen Quarten- und Oktav-Sprung in meine Komposition 
eingebaut. Dadurch bekommt die Melodie einen kräftigen Schwung und eine lebendige Bewegung dazu. 
 

Laut der Internetseite jesus-info.de kommt das Wort „Liebe“ 150-mal in der Bibel vor. Diese beziehen sich rein auf das 
Wort „Liebe”. Wer die Wortvariationen wie „liebt” oder „liebet” berücksichtigt, kommt auf über 300 Vorkommen. 
 

Meiner Meinung nach ist die Liebe ein Kernwort im christlichen Leben. In Johannes 3, 16 steht: „Denn also hat Gott die 
Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das 
ewige Leben haben.“ Und in 1. Korinther 13, 13 steht: „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen.“ 
 

Bei dem Wort „Liebe“ habe ich einen Taktwechsel von 2⁄4 zu 3⁄4 vorgenommen, weil dieses Wort eine Sanftmütigkeit 
beinhaltet. Dazu bewegt sich die Melodie schrittweise im Sekunden-Intervall. Außerdem taucht das Wort „Liebe“ in 
diesem Lied drei Mal auf. Zuerst in Viertelnoten, dann in Halbenoten und schließlich in punktierten Halbenoten. Die Werte 
der Noten werden dabei immer länger. „Die Liebe ist langmütig. Die Liebe höret nimmer auf.“ (1. Korinther 13, 4+8) 
 

Ich wünsche Ihnen viel Freude dabei, dieses Lied zu singen. 

Ihr Tai-Lee Park 
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